
LOGISTIKIMMOBILIEN 

Von Sven Bennühr

Der wachsende Logistikmarkt in 
Deutschland befl ügelt die Nachfrage 
nach zeitgemäßen Logistikimmobi-
lien. Peter Abelmann und Anna We-
dig von der Kölner Unternehmensbe-
ratung SCI Verkehr haben in einer ak-
tuellen Studie untersucht, welche Fak-
toren dabei von Bedeutung sind und 
wo sich der Immobilienmarkt hin ent-
wickelt. 

Das Standortranking, das SCI im 
Sommer 2006 ermittelt hat, ergab 
ein klares Bild: Die Mehrzahl der be-
fragten Logistiker beurteilten damals 
Hamburg als dynamischste Logistik-
region, gefolgt vom Ruhrgebiet und 
Halle-Leipzig. Ein Image, das vor al-
lem durch die Diskussion in der Öf-
fentlichkeit bestimmt war. 

Image an zweiter Stelle. Die Auswer-
tung im Rahmen der Studie „Logistik-
immobilien in Deutschland“ zeigt da-
gegen, dass die tatsächlichen Schwer-
punkte für die Ansiedlung von Logistik-
immobilien nicht immer dem Image 
einer Region folgen. Logistikimmobi-
lien entstehen in der Regel in Ballungs-
räumen mit hoher Bevölkerungsdichte 
(zur Distribution) oder in der Nähe 
von Produktionsunternehmen. Daher 
befi nden sich die meisten modernen 
Logistikimmobilien (25 Prozent) in 
Nordrhein-Westfa-
len, dem Bundes-
land mit dem be-
deutendsten indus-
triellen Ballungs-
raum (Rhein-Ruhr) 
in Deutschland. Auf 
den nächsten Plätzen folgen Bayern 
mit 20 Prozent und Baden-Württem-
berg mit 16 Prozent. Die Stärken die-
ser Bundesländer liegen vor allem im 
Bereich der Produktionslogistik. Inte-
ressant ist, dass die Standorte, die im 
Fokus der logistischen Diskussion ste-
hen, wie Hamburg und Bremen, von 
der Anzahl der neu angesiedelten, mo-
dernen Logistikimmobilien her bei 
weitem nicht mit den drei Spitzenrei-
tern mithalten können. 

Modernität gefragt. Der Grad der Mo-
dernität und Ausstattung einer Logisti-
kimmobilie hat wesentlichen Einfl uss 
auf das Geschäft eines Logistikdienst-
leisters. Die steigenden Anforderun-
gen der Kunden lassen sich oft nur mit 

zeitgemäßen Anlagen erfüllen. Daher 
sehen sich die Logistikdienstleister 
zunehmend damit konfrontiert, ihre 
veralteten Logistikfl ächen durch neue 
Anlagen zu ersetzen. Aber auch Han-
dels- und Industrieunternehmen, die 
ihre Logistik noch in Eigenregie be-
treiben, sehen sich gezwungen, beste-

hende Logistikim-
mobilien zu mo-
dernisieren oder in 
neue Immobilien 
zu investieren. Seit 
einigen Jahren ist 
in Deutschland da-

her ein regelrechter „Hype“ auf dem 
Immobilienmarkt für Lager- und Lo-
gistikfl ächen zu beobachten.

Viele Bank- und Investmentgesell-
schaften haben die Logistikimmobi-
lie als profi tables Geschäftfeld ins-
besondere für Finanzierung und Lea-
sing, aber auch als Investment ent-
deckt. Die Umschlag- und Lagerhallen 
erbringen seit mehr als zehn Jahren 
eine um rund 30 Prozent höhere Ren-
dite als Büro- und Handelsimmobi-
lien. Zudem hat auch die EU-Osterwei-
terung in 2004 deutlich positiven Aus-
wirkungen auf dem Markt für Logisti-
kimmobilien. Innerhalb der dadurch 
entstandenen größten Freihandels-
zone der Welt zählen Logistikimmobi-
lien an europäischen Verkehrsknoten-

punkten zu den wichtigsten Faktoren 
im Wettbewerb der prinzipiell geeig-
neten Logistikstandorte. Deutschland 
besitzt dank seiner Infrastruktur sehr 
gute Voraussetzungen, um sich im eu-
ropäischen Wettbewerb der Logistik-
standorte zu behaupten.

Chance Multi-User-Zentren. SCI Ver-
kehr geht davon aus, dass als Folge des 
anhaltenden Outsourcingbooms künf-
tig vor allem Logistikdienstleister als 
Betreiber von modernen Logistikim-
mobilien auftreten werden. Nur in so 
genannten Multi-User-Zentren lassen 
sich wirklich Synergien zwischen den 
verschiedenen Geschäften der Dienst-
leister erzielen und somit echte Kos-
tenvorteile, die nicht nur auf einem 
Lohngefälle zwischen Auftraggeber 
und Dienstleister basieren, generie-
ren. Der in den vergangenen Jahren 
erkennbare Trend zu tendenziell grö-
ßeren Einheiten und Hochregallagern 
mit einer Höhe von über 8 m wird auch 
weiterhin den Markt der neuen Logis-
tikimmobilien bestimmen.

Weiterhin wird der Trend der Ver-
lagerung industrieller Produktion aus 
Deutschland dazu führen, dass ins-
besondere das Distributionslager mit 
Kommissionierung weiter an Bedeu-
tung gewinnen wird. Steigende Trans-
portkosten durch höhere Energie-

preise und Straßenbenutzungsgebüh-
ren können jedoch auch dazu führen, 
dass sich der Trend zu zentralisier-
ten Lagerstrukturen, der in den ver-
gangenen zehn Jahren vorherrschte, 
umkehrt. Zentrale Strukturen haben 
immer erhöhte Transportweiten zur 
Folge. Der Trend in Richtung euro-
päischer Distributionszentren könnte 
sich daher absehbar dem Ende zunei-
gen und wieder durch dezentralere 
Strukturen ersetzt werden.

Weiteres Wachstum. Die Nachfrage 
nach marktfähigen Logistikimmobi-
lien übersteigt derzeit das Angebot. 
SCI Verkehr geht auch weiterhin von 
einem konstanten Wachstum bei der 
Neuerrichtung von Logistikimmobi-
lien innerhalb der nächsten drei Jahre 
aus. Für den Zeitraum bis 2010 prog-
nostiziert die SCI-Studie ein Wachs-
tum bei Logistikimmobilien von 2 bis 
3 Prozent. DVZ 18.5.2007
 www.sci.de

Lagerhallen sind Investors Liebling
SCI Verkehr GmbH stellt Marktstudie „Logistikimmobilien in Deutschland“ vor

Moderne Anlagen gehören zu den Dauerbrennern am Markt für Logistikimmobilien.
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ERA baut Standort 
Kornwestheim aus

Erweiterung Die ERA Internationale 
Spedition erweitert ihre Logistikka-
pazitäten am Standort Kornwestheim 
um ein Hochregallager. Damit stehen 
dem Unternehmen rund 30 000 m² 
Logistikfl ächen zur Verfügung. Die 
neue 20 m hohe Anlage bietet auf einer 
Grundfl äche von 3200 m² bis zu 14 500 
Palettenstellplätze. Um die multifunk-
tionale Nutzung zu gewährleisten, ist 
das Lager mit Heizung, Kühlung, einer 
Sprinkleranlage sowie alarmgeschütz-
ten Systemen ausgestattet. 

Mit der neuen Anlage verfügt ERA 
jetzt über die notwendigen Vorausset-
zungen für die Abwicklung von Lo-
gistikprojekten und den Umschlag 
von Sammel- und Stückgütern. Der 
Standort Kornwestheim liegt in der 
Nähe des Containerterminals, der 
Bundesautobahn sowie des Stuttgar-
ter Flughafens. Das Unternehmen hat 
in den Neubau rund 4 Mio. EUR in-
vestiert. Die Fertigstellung ist für Juni 
2007 geplant. DVZ 18.5.2007 (ben)

 www.era-germany.com

Karl Dischinger
kauft bei Freiburg

Ausbau Der auf Lebensmittel- und 
Markenartikel spezialisierte Logistik-
dienstleister Karl Dischinger hat an 
seinem Hauptstandort Freiburg/Kirch-
hofen weitere 30 000 m² Gewerbefl ä-
che erworben. Ab Juni soll dort ein zu-
sätzliches, temperiertes Hochregalla-
ger mit bis zu 7000 Palettenstellplät-
zen entstehen. Zugleich sollen 20 neue 
Arbeitsplätze geschaffen werden.

Mit der neuen Logistikimmobilie, 
die bis zum Jahresende fertig gestellt 
sein soll, verfügt das Unternehmen 
nun in Kirchhofen über ein Gesamt-
areal von 90 000 m². Bisher standen 
dort rund 25 000 m² Logistikfl ächen 
bereit. Diese deckten unterschiedli-
che Temperaturbereiche von minus 
25 Grad bis plus 12 bis 18 Grad ab. Ne-
ben Freiburg unterhält Karl Dischin-
ger auch Niederlassungen in Aesch  
(Schweiz), Bad Salzdetfurth, Ham-
burg, Kahla, Neuenburg, Rastatt, Sulz 
und Weinheim. DVZ 18.5.2007 (ben)

 www.karldischinger.de

Die Rendite von Logistik-
immobilien liegt um 30 
Prozent über der von  Büro- 
und Handelsimmobilien
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Provisionsfrei vom Eigentümer
Wup./Elberf. direkt an der A46

1.000–30.000 m2 Lager-
u./o. Produktionsflächen

Frau Quint, Tel.: 02131-3145054
oder 0172/2026043

Idealer Standort
Nähe „Lotter Kreuz“

A1 / A 30
bis 10 ha Gewerbegrundst.
voll erschl. sofort bebaubar.

Gem. Westerkappeln
Tel. 0 54 04 – 887 139
info@westerkappeln.deLagerflächen

Düsseldorf-Neuss
Logistikcenter II 4-Winden

Logistikneubau Lagerguthöhe 11 m
Flächen ab 2.668 m2 bis 10.524 m2

BAB 46 Düsseldorf-Aachen
Ausfahrt Grevenbroich-Kapellen

Mönchengladbach
Logistikcenter MG Airport

ab 9.934 m2 bis 23.158 m2

Lagerguthöhe 7,50 m bis 9,00 m
BAB 52 AK Neersen

Bundesweit Lagerfläche 
zu vermieten

Flensburg 3.300 m2

Rendsburg 3.100 m2

Kiel 6.600 m2

Braunschweig 15.300 m2

Dortmund 9.200 m2

Frankfurt-West 8.700 m2

Darmstadt 1.400 m2

Saarbrücken 12.500 m2

Grdst. für Neubauten 760.000 m2

Provisionsfrei vom Vermieter
Slough Commercial Properties GmbH
Email: Info@SloughEstates.de

� 01802/756844

3.400 m² Produktions-/Lagerhalle
in 42781 Haan auf 9.328 m² Industriegrundstück zu vermieten / zu 
verkaufen. Sehr gute Anbindung an A 46 (ca. 3 Min. zur ABK Hilden). 
Näheres unter www.GeraldKuffner.de oder Tel. 0212/336974.
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